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X Jncorpvrirt 1818. /

V Ballimorc- ö Miailcs SN. <L Smmccl. V

V 2. März 1010. §

H Der Präsident und die Direktoren haben eine Extra-
<> Dividende zur Rate von eine, halben Prozent (s/> Prozent)

x aus alle monatlichen Conto Bilanzen auf solche Depositen er- ><

klärt, die vor dem 1. April 1010 sür ein Jahr oder länger

v ans der Bank lagen.

/ Die Extra-Dividende von einem halben Prvzent und die H

ö jährlichen Zinsen von 3s/. Prozent ergebe vier Prozent pro V
z Jahr auf alle zu der Extra-Dividende berechtigten Conti und

/> 'erden am und nach Montag, 17. April, für die Eintragung

6 in die QnittnngSbüchcr der Depositoren bereit sein. v

Staats- und Stadt Steuern von der Bank bezahlt.
F William H. Eonkling, x

(Mrzl—Apr2o,T) Präsidc.;:.

Elltaui Siwiiigs Dank ot Dilltiiiiort
clncorPorlrt 147>.

Südwest-Erke Eutaw- nnd F-ayette-Strnsze.

Line gegenseitige Sparbank ohne Aktien-
kapital znr Lrinnthignng zn Lrsparnissen.

rnwimorc, 0, ltk.
r°s rircktorluw eine

GXLrcl-Aividende
cur Note twn cliicm lialbc Prozent pro galir siir dar mit dem 31. Marz IVIV

cc„dc nqlieudo Jahr aus alle mauawchrn Bilau.ieu du Cant! rrNUrl, I-Ia zu Ztuscn
hcrrchlifll a'a, dir cl Jahr odrr darüber r l. April will erbsfnrt wurde.

Liese (frlra-Lioldendc uo eluciu halbe Prozent l-c-'L) und die reguläre jähr-
tzcheu Zinsen bau drei nd einhalb Prozent lUs-L'L) ergeben

Vier Prozent sl">
Uns lsenli. die z der S'rtea Lipldkubc bercchNgt sind.

ISoN. die am und ach dem l. April ln 15 crilsnel wurden und z Zinsen berechügl

lind. werde die regulären lährNchcn Ztlifcn ans maualliche ilnuze zur Nnlc da drei
UL etnbald Prozent <Uch'L> erhallcii.

Die lextro-Lloldende und die regulären Zinsen werden ans den Kredit occ Kon
um l. April elngelr.tgcu und am nud ach dem drille Montag im April <l7> zur i!lii>
lragnng in die OuillungSdächcr dcr Depositaren bereit und, wenn nicht gezogen, Pom
>. April zu Zinse berechtig! sein.

Staat, und Stadl -lener werden von dcr Pauk bezahlt.
IMKrz-t—T> William M. Hahden, Präsident.

Wennen.
in .Havre de Gracc.

. S'beüulziine: .. geunspldnnla .-t'ahu". 12.5 U Teutsches Bank- und Wcchsklgeschüft.
l.t Nachmitlapbi L O.", kanoeu !

I.l Anchmiltago. Ml. global Tlalwn . Mitglieder der AMenbbrscolr ammlllngo.

rÄen'Lu'" und Podbo.c ~.5: l 0 Svuth-Straße.
Erstes 'Nenn? NM Rallunirtaq^.

'.lpri.vi? ..Notional os Eommrrce"-stlrväde.

Eksvüvük Vüüs An- und erkauf bog AM,-!, !,ud ObligaNa.
-4 -.- Wechte- und kredilbnew aal alle baal-

l lüasiicheu Städte kuropo s. s>n- „nd erlalts
, — ; sreiader Geldsurlen. sowie Aaöserligllng von

, Zosintachlell. Lchipr-larlcu von und nach
-Hllpklns Place und German-Straße. > Dcl,chlnu° lAvrur—)

> Tpnrbnnk von Baltimore.
Pl..>lt<>.<ttl> : TUdwkst Else

Nkberschuf, nnd Prosit Ml.m, > Baltimore- und Eutaw-Straße.
cilen täglich von t> bl : Nb.

Donnerstag Abend on l! bto -i Uhr.
-7l> ,e-„t.> Arider toerden nnr in sicheren Allten
vitzr Eovto nnrv geionrütgt Iveroen. , nnd x>bllgaltoen nnd an-gewählten Hhpolhcsen

: angelegt.
„e,,,„ietl e i harte Spitman, PrSsidetil.,,n vei Miellen. ' William Svilntan, Ächainneiller.

Llrcm-ren
—— i Charles LpNman, 'Zahn siange,

j Aaberi Sange. Harri, A. Sindeman,
Wnldo Aeweame-, Präsidcni. j .Senn, Lchäle-, oworge v. Nnhsi.
A. P. Sandaik. Kalsiie,. > k. Steberliwchl. tsieorge At. Hemmelcr.
Clinton th. Morgan. - Senr D. Tret,,-, kl. k. Nnppet,

HtlNe Kassirer. WNUam Sbilman. Henr Lüchltng.

Tchnniacher ge geprun

M- Otltsit'ltMtp' tLrlNtsiNNll
ach die ttäler die Cie .m ?!ab- „nd Zern- s iI Zuschneide und Fertigen
ieoen oraniden ohne bäsitiche Linie. Mil den-
en-o leichten" Aatentlemmer-Aegnlator sind ,

.

nt' in lebe, Acziebnng ein Comsort '

Schumacher L- Fureman, Optiker.
:> Wesi-Lkklngio.Strafte. analisizirt ni'-? zue ProduMon der absoluttTept-.-.n-> neuen „Mulla,e.

- --r- Anzhgk von eil!!..', an.
3Nm,t Ilir Palümorc's einzlgrr Schneider,

Chrrrlrs W. Main A. H. Nütze ä: Sohn,
tzaudtda, siir de drliir kongrrft-DNiriM iS,

Prttehend 0,.s dcr 1.. 7.. 3.
e, .^altimvre-Lirntze,

und :r>. -War d dem !>.. N'.. li. I>k Arch Lirapr.
und Nt. Prejinti der >3. Ward. lMurz2l'.DlT°Lo ch

repblilaii,hk Wal an, Montag, dc
>. Mo! l!,lt>. unierworie. j

Wahllokale o,ien bau 6 Übr Margen-- bid , .

.

äu. pp,. Agent. Eonrad FahmullerL Sons
tAprNt-Maii.TL-l Polsterer, Matrntzrnmacher und

Alte Psandlethen werde ein Fahr ansvewahr,. !
tftiablirl 1825.

zlkansalidaird Laon Sonwnnh", > Nr. r!>l, West Lombard Sirafte.
Nr l. Nord-Wah-Sirnäe. Sendet Poniarie.
. Salabeö .< >ro. > Nosthaar-Mairauc gcscrtigi und reiiaoirt.

Ne. K7.V Weft-PaMmore Sir.de. ! Zeniier-Aouicaux.
4eziellr Aalen auf grofte Piandteih, ' pteparainic a Modeln alier Art.

neii-txnaong zum Prloaihitrco tJanlt ch

E. P. Telephon, 879 Eolumbin-Avtnne. !

MkjMgt.
Die Meldung vom Tode

Villa's.

Hweifcl an Richtigkeit dcr-
felben wächst.

Der mexikanische Banditenfüheer und

ei Theil seiner Gefolgsleute

kürzlich in der Nähe des OrteS

gesehen, wo Leiche gesunden sein
soll. Drahtverbindung mit

Chihuahua unterbrochen.
Washington, 17. April.

Weder im Staats, noch im Kriegs
Departement, noch in der hiesigen
mexikanischen Botschaft war heute
eine Bestätigung des Gerüchts ange
langt, daß Villa's Leiche gefunden
worden sei.

Tie einzige Tepesche ans anierika
nische Ouellen, die i einer Bczie
hnng zu dein obigen Gerücht stand,
war eine Meldung von Major Hvwze
vom l l. Kavallerie Regiment, daß er
Information erhalten habe, welche
ihn zu der Annahme veranlasse, das;
der Banditenfiihrer und eine kleine
Schaar seiner Getreuen vor einigen
Tagen ans Barja zu geflohen sei. wel
ches nahe dein Platze ist, wo den niexi
konischen Angaven nach die Leiche
Villn's gesunden worden sein sollte.

Unter den Tagesberichten von der
Grenze war der wichtigste die Nach
richt, daß sechs Mexikaner, welche

> ihrem Geständnis; nach a de in lieber

fall aus EolnmbnS. N. M., theilnah
men, gefangen worden seien und
zwecks Prozessirnng nach Columbus
transportirt würden.

Es wurde heute hier angedeutet,

daß die amerikanische Regierung viel
leicht bereit sein würde, eine formelle
Erklärung der Earranza Regierung,
daß Villa getödtet worden sei, zu
acceptiren, und dann die Znrnckzie
bring der amerikanischen Truppen
ans Mexiko anordnen würde.

Senator Stone, der Vorsitzer des
SenatS-Eomitc's für auswärtige An
gelegenheiten, gab heute ach einer
nrzen Eonserenz mit KriegSsekrctür
Baker der Ansicht Ausdruck, daß die
Earranza Autoritäten kaum ein In
teresse daran haben konnten, ein Ge
rächt von Villa's Tod zu cirkuliren.
wenn sie dasselbe nicht für wahr er-
achteten. Er stimmte jedoch mit Se
lretär Baker und anderen Regie
rnngsbeaniten dahin überein, daß die
Meldung von der Auffindung der
Leiche des BanditeiifnhiterS mit groß
ter Reserve aufgenommen werden
sollte.

Tral, t u e r bind n g mit
Ebihn a h n a te r-

br o ch e n.

El P o s o. Texas, 17. April.

General Gabriel Gavira, der Ear-
ranza-Eonimandant zu Inarez. kü
digte heute Abend an, daß die mexi-
kanische Telegraphen-Linie zwischen
Inarez nnd Ehihnahna in der Nähe
von Pearion durch eiinen Stnrni be-
schädigt worden seien, und daß er aus
diesem Grunde nichts Näheres über
die angebliche Auffindung der Leiche
des 'lRmditeiisührerS Francisco Vil
la habe ausfindig machen können.

Es gelangte jedoch ein offenbar
vor der Beschädigung der Trabte auf-
gegebenes Telegramm von Eonsnl
Letcher ans Ehihnahna an die „Asso-
riirte Presse", welche besagte, daß in

Chihiiabna nichts von der angebli-

chen Entdeckung der Leiche Villa's be-
kannt sei.

Diese beiden Umstände dienten da-
zu, die Zweifel an der Richtigkeit der
Meldung von der Beendigung der
Lausbaln, des Banditen zu bestärken,
wenn auch die hiesigen mexikanischen
Beamten sich immer noch überzeugt
erklären, daß die Nachricht ans Wahr-
heit beruht.

Heute trafen hier von amerikani
scheu Repräsentanten bedeutender
Minen-Interessen in MexikoMeldnn-
gen ein, daß in Nord-Mexilo eine
TpPhnS'Epidemie berrsche. die be-
reits bedenkliche Ausdehnung ange-
nommen habe.
Fehlen der Bestätigung

der Meldung bringt

Enttäusch g.

El, Paso. Tex., 17. April.
Man ist hier sehr enttäuscht über das
Ausbleibe offizieller Bestätigung
des Todes Villa's und man weiß sich
da? Schweigen des Oberst Carlos Car-

Dn DniW Corrchmömt.
Baltimore, Md. Dienstag, den 18. April 1916.

Teutsche dringe n i n s ra -

zösische Stellung ei n.
Paris, 17. April. Das fran-

zösische KriegSbnrean veröffentlichte
heute Abend das folgende offizielle
Bnletin über die Kämpfe ans der
Westfront: „In dem Bezirk zwischen
dem Avre und der Oise haben liniere
Batterien seindliche Schützengräben
und Unterstände in der Nachbarschaft
von Benvraigncs und Lassigm, be-
schädigt.

In den Argonnen richteten wir ein
verheerendes Feuer gegen die deut-
schen Werke nördlich von La Hara-
zee. Bei Vangnois hat eine der von
ns zur Explosion gebrachten Minen
einen kleinen feindlichen Posten mit
seinen Vertheidigern in die Luft ge-
sprengt.

Ans dem Unten User der Maas
hat die feindliche Artillerie ein in
tcnsiue-s Feuer gegen Hiige!',l>l und
Misere zweite Linie gerichtet.

Ans dem rechten MaaL-llfer unter-
nahmen die Deutschen nach einem iin-

ranza und der anderen Beamten, wel
che die Leiche des Banditenführers in
Obhut haben sollen, nicht zu erklären.

Eine Anzahl Zeitmigs Eorrcspo
deuten und einige andere Amerikaner
sind heute Morgen in der Hoffnung
nach Chihuahua abgereist, daß die
Meldung über das Auffinden der
Leiche Villa's aus Wahrheit beruht.
Mehrere andere Amerikaner, welche
gleichfalls nach dort reise wollten,

haben diese Absicht ausgegeben, weil
gemeldet wurde, das; in der mexila
ischen Stantshcmptstadt in den tetz
ten zwei Tagen Krawalle vorgcckoni
wen sind.

U rii h e in Ehi h ahn a.

Diesen Meldungen zufolge han-
delte eS sich dabei nicht in einen anti-
amerikanischen Ausbruch, sondern die
Schwierigkeit war aas die verzwei-
felte Lage der Massen zurückzufüh-
ren, welche vom Hnngertode bedroht
werden, da die Lebensmittel Preise
stark gestiegen und die Löhne niedrig
sind. Der Pöbel hat, wie die Mel
dünge besage, wehrere Nahrnngs
niittel Läden geplündert, und von den
Soldaten, die sich in fast ebenso
schlimmer Lage befinden wie die Eivi
listen, sind mir unwillige Versuche
gemacht worden, dagegen einzuschrei

j ten.

Nu r drei A weril a n e r i n
Par r a l oerbli e b e n.

Von Parral angekommene Leute
jage, daß nur drei Amerikaner dort
verblieben sind, welche Mexikanerin
neu geheirathet haben und durch ihre
Faniilieiiverbindungeii sich vor der
ieindlichen Gesinnung gegen die
„Gringoes" geschützt glauben. Unter
den Amerikanern, welche nach dem

Kampf am Mittwoch Parral verlas
jen haben, befand sich auch eine Mis

Mit zwei Divisionen vor.
1
Vie DeutscNen nn ller Mun.

l ! c

Auf viev Kil'ometev - Ivonl.

Dringen in Franzosen - Stellung ein.

Südlich vorn Oljanffenv - Maide.

Lebhafte Flieger - Thätigkeit auf beiden Seiten.

Äiericht des deutschen Keneralstavs.
B erli n, via Lvndo, 17. April. Tie deutsche oberste Heeres

leituug Hut heute Nachmittag den nachstehenden amtlichen Bericht über
die Situation auf den verschiedene Kriegsschauplätzen ausgegeben:

Westlicher Krieg s s ch nnpl n h.
„Tic allgemeine Sachlage hat sich nicht verändert. In der Gegend

von Prrvnxsr in Flandern brachten unsere Aivti-F-l„gzengc(Oeschü tie ei-
nen feindlichen Aeroplan hinter den belgisckien Linien zur Erde, der von
unserer Artillerie zerstört wurde.

Ober-Lientenant Barthold hat nordwestlich von Peronne seinen
fünften feindlichen Aeroplan, einen britischen Biplan, zur Strecke gebracht.
Ter Lenker war todt nnd der Beobachten schwer verwundet.

Lcstlichcr Kriegsschauplatz.
Tic russischen Truppen haben am Brückenkopf von Tünaburg große

Aktivität an den Tag gelegt.
Balkan - Kriegs,' ch n n p l n tz.

Auf der Balkan-Front haben sich keine Ereignisse von erwähncns-
§ werther Bedentnng zugetragen."

- gemein heftigen Banibardeinent ge-
gen unsere Positionen von dcr Maas

- bis nach Donanniant gegen 2 Uhr
e Nachmittags eine energischen An-
e griff, zu welchem sie mindestens zwei
r Divisionen in's Treffen führten.
i Ter Vorstoß erstreckte sich aus ei-
e ne Front von etwa vier Kilometer

r (zweieinhalb Meile): ein heftiges
t Feuer von unseren Batterien und n-
- seren Maschinciigcwehren empfing

die Angreifer und trieb dieselben zu-
i rück, ausgenommen an einem Pniik-
- te. Ivo eS den Teutschen gelang, in
- einen kleinen Theil iinserer Stellung
i südlich vom Ehaiisfeur-Walde feste
i Fuß zu fassen.
t Im Lause dieses Vorstoßes erlitt
- der Feind sehr schwere Verluste, vor-

nehmlich westlich von der Eote du
- Poivre und in der Schlucht zwischen

der Eole du Poivre und dem -Haiidre-
> mont-Walde.

Im Woevre-Tistrikt gab cs Artil-
lerie-Aktionen in der Gegend am Fu-
ße dcr MaaS-Höheii."

sionärin. Dieselbe ließ sich über die
> dortigen Zustände wie folgt anü:

„Die Stimmung gegen die Amen
lauer nahm von Tag zu Tag z. und

' der Kampf am Mittwoch niarkirte de
. Höhepunkt. Die Bevölkerung von

' Parral hegt warme Spnipathie sür :
' Villa, de sie als eine mexikanischen

Helden betrachten, der von Amerika
' verfolgt wird. Auch ist ihnen die alte j

Geschichte erzählt worden, daß Gene j
ral Earranza Mexiko an die Vereinig j
ten Staaten verkauft habe. Parral
ist augenblicklich ein sehr unsicherer :
Ort für Amerikaner, und ich fürchte, :
daß eS lange dauern wird, bis die i
Bitterkeit über die Tödtung voll c
Mexikanern durch die Soldaten der
Per. Staaten sich gelegt haben wird."

- T e r britische Ta g e S b e-
r i ch t.

L ondo . 17. April. Das bri-
: rische Arineehaiiptgiiartier bat den

- nachstehenden offiziellen Bericht über .
. die Entwicklungen ani der Westfront

bekannt gegeben:
„Intensive Artillerie . Aktionen

i spielten sich im Lause des heutigen
j Tages in Varmezecle und Ticke-

bnsch und in dem Bezirk zwischen St.
- jEtoi und dem Rvern-EomincS-Kanal

ab.
Auch um Hebuterue, zwischen Car-

noii und de>' Somme, und um Zom
' chez und- Noenx-Les -Mines war die

Artillerie ans beiden Seiten heute
sehr aktiv.

Mmea-Lperationeii gab es ia der
Hol,eiizollen,-Gegend am Double
Erassier und westlich von Pimv.

Gestern legte die Lnstwehr aus bei
den Seiten eine sehr lebhafte Thä-
tigkeit an den Tag.

!

euivcic, dir dr ~rei>>la,t Uolrcin.
iilchi pUnlUtch °kr nrelmt>lUl> r-

sind ~cl>ci'. dcr Ofpc Vnva cr rcl,
ho dn tchctftll WUtUima u che.

Dm Opftr.

Dcr Nnterseebootkrieg-
führnng.

Ein britischer und drei
norwegische Dampfer.

„Harrovian", ein britisches Schiss
vv über 1000 Tonnen, versenkt.

„Gtendoon" und „Repclera"

theilen sein Schicksal. Die Al

tivitäten der Flieger auf der

Westfront. Französische Aero

Plane greifen viele Bahnhöfe an.

London. 17. April. LlopdS
Bureau kündigt die Versenkung eines
britischen und eines neutrale Schis
feS a.

TaS j den Grund gebohrte Bri-
tenschiff war der „.Harrovian," der
angeblich nicht armirt war.

Ter norwegische Dampfer „Gien
doon" wurde durch Geschühfouer zum
Sinken gebracht.

(Ter Dampfer „Harrovian" fuhr
am 2. April von New - short nach
Havre ab. Er wurde im Jahre 1011
gebaut und gehörte einer Londoner
Firma. Er hatte einen Rauminhalt
von 1300 Tonne und eine Länge
van 387, Fuß.

Ter Tampfer „Glendoyn," welcher
sich auf der Fahrt von Janiqne,
Chile, nach Calais befand, wurde im
Jahre 1801 gebaut und gehörte ei
er Firma in Christiania. Sein
Rauminhalt betrug 1918 Tonnen.)

Weiteres U-Boot Opfer.

London. 17. April. - Ter nor-
wegische Dampfer „Repelera" ist von
einem Unterseeboot zum Sinken ge-
bracht worden. Tie Mitglieder der
Bemannung sind gerettet worden.

Französische Flieger aus
der Westfront.

Paris. 17. April. TaS fran-
zösische KriegSbiiren hat den nächste
henden Bericht über die Thätigkeit
der französischen Luflwehr auf der
Westfront bekannt gegeben:

„Während der Nacht vom 10. znni
17. April hat ein französisches Flie-
gergeschwader, das sich aS neun Ma
schinen zusammensetzte, verschiedene
Angriffe mit Bombeii in der Gegend
von ConflanS. Pagnp. Arnaville und
Nombach iinternommen. Eö wurden
die nachstebenoe Bomben herabge-
worsen: 12 ans den Bahnhof von
ConflanS. 10 ans eine Fabrik in
Rombach, 8 auf den Bahnhof von Ar-
navillc und 11 auf die Bahnlinie bei
Pagnn und Ar?.

Im Lause der Nacht vom 1,7. zum
10. April flog ein französischer armir
lcr Aeroplan in einer -Höhe von l!00

Fuß über die Nordsee lind warf 10
Bomben ans ein feindliches Schiss.
Elf dieser Wurfgeschosse haben ihr
Ziel getroffen."

LebhafleFlie g c r - T b ä t i g-
keit.

P a r i S, 17. April. TaS nach-
stehende ossiziele Eommnniane des
französischen KriegsbiireanS wurde
heute Abend hier abSgegeben:

„In der Nacht vom 10. znm >7.
April warfen einige nnserer Aero-
Plane 22 Bombe aus die Bahnhöfe
hei Naiitillais und BrienlleS, >6 ans
Ctain und ein Bivouak imWalde von
Spinconrt, acht aus Unterstände bei
View Ile ndThillot, nordwestlich von
VigneuUcS."

Fliegep A k t i a n e n a n f B a 1-
k a ir - Fra n t.

Par i s. 17. April. —ln einer
Havas - Tepesche aus Athen werden
mehrere Unternehmungen der franzö-
sischen Flng-Geschmadcr auf der Sä-
loniki-Front gemeldet. Eine? der Ost-,

schwder warf gestern Morgen eine
Anzahl hon Bomben auf bulgarische
Truppenmasse, die am Bahnhof
Strninitza conzenti irt waren. Ein
zweiter Angriff wurde von -den Flie-
gern aus deutsche Positionen bei Bag-
dantze unternommen. Beide Geschwa-
der kehrt'?ii angeblich unversehrt zu-
rück.

Wa§ Petrograd zu melden
>v e i ß.

Petrograd, via London, 17.
April. Ter nachstehende offizielle
Bericht ist heute Abend vom russi-
schen Generalstab veröffentlicht war
den:

„Ruf der Dwina-Front haben die
deutschen Batterien ihr Feuer gegen

TTTT i rrn n^rrrriTTrITIv I' 'IT
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den Iksknll Brückentops und Posilio-
eil bei Tüiiabnrg und südlich von
Garbnnoivka gerichtet. Tie Artille-
nednelle i der Gegend südlich von
Dünnburg waren besonder-- intensiv

° in dein Bezirk ztvischen dem Miadzwl-
und dein Narocz-Sec.

Ter Feind bcmitzl Aeroplane, dis
mi ihren Flügeln unsere Merkzeichen

,' tragen.
ln Galizien, in der Stripa-Gegend,

haben wir mehrere Versuche des
Feindes, an unsere Schützengräbeti
licranzutoininen. abgewiesen."

Ti e O p erativ ne n iin K' nn --

kas us.
Petrograd, via London. 17.

April. Bezüglich der Operationen
ans der KaukasuS-Front meldet der
russische Generalslab Folgende-:

„In der Küstengegend haben unsere
i Truppen nach der Einnahme von

Snrmeneh den fliehende Feind ver-
folgt und das Dorf Arterie lnelessi,
18 Vcrst (etwa 11s) Meilen) östlich
von Trapeznnt, erreicht.
Im oberen Tchoruk-Thal dauert der

Kampf in einer für uns günstigen
Weise fort."
Ter sr a nzvsis c>> eNach > i t -

tags b e r i ch 1.
Pari S, 17. April. - Ter heute

Nachmittag ausgegebene amtliche
Frontbericht meldet, das; westlich der
Maas die französischen Stellungen
im Avocourt'Walde und an der
Front vom Le Mort Hvmnie-Hügel.
bis nach CumiereS gestern weiter be-
schossen wurden. Keine Insanteric-
Angriffe folgten.

Oestlich der Maas verlies die Nacht
ruhig, mit Ausnahme von Artillerie-
Thätigkeit am Handreinont-Walde.

Nachstehende der volle Wortlaut
der Mittheilung:

„Am linken Ufer der Maas gab eS
ein sehr intensives Bombardement
der französischen Stellungen im Avo
court-Walde und ans der Front von
Le Mort -Hamme bis Enmieres.

Ans dem rechten Flnsmfer verlies
die letzte Nacht in verhält ißniäfiig
ruhiger Äteise. ausgenommen in der
Eiegend südlich vom Haiidren'wnt-
Walde. EL kam während der Nacht
und des Tages hier nicht ;n Inscmte-
rie-Käipsen.

Von dem Nest der Front ist nichts
von Bedeutung zu vermelden, mit
Ausnahme des üblichen Artillerie-
Feuers."
Der i-1 alien > sch eßeri ch t.

Rom, via London, 17. April. -

Der italienische Generalstab hat heut '

Abend folgende amtliche Betanntnm-
chung erlassen:

„Intensive Artillerie Thätigkeit
herrschte heute von Indicarien bis
zum Sugaua Thal und auf einem
Theile der Front vom oberen Lause
des Degano bis zum oberen Lause des
Buk.

Im Sugana Thal griff der Feind
unsere Stellungen vom Larganza-
Strom bis zum Monte Calla an: oi
Gegenangriss unserer Streitkräfte
trieb jedoch die feindlichen Truppen
zurück, welche zwei Offiziere und 00
Mann als Gefangene in unseren
Hände zurücklassen mnsiteu.

Auf der Isonzv- und der Earjo-
Front haben sich keine Operationen
größeren Stils zugetragen. Unser
Artilleriesener erzielte gute Resultate
gegen feindliche Batterien, die in
Schluchten in der Umgebung von Za-
gomillo in der Plava Zone versteckt
waren."

Ter K r o n P r i n z w iedc r m a l
i n Tod e S g e f a l> r.

Gens. via Paris. 17. April. Hier
ist die Meldung eingetrosie das: der
deutsche Kranprin; kürzlich an der
Verdi,Front wieder mit knapper
Noth dem Tode entgangen ist

Von seinem Stabe und einer An
zähl von Zeitungs Cötrespondenten
begleitet. Merle er sich einein schwe-
ren französischen Geschütz ans Schuß-
weite', eines der Geschosse explodirte
in unmittelbarer Nähe des Kronprin-
zen. Mehrere Personen in seiner Ge-
sellschaft wurden leicht verwundet
und andere, darunter Oberst Mül
lcr. der Korrespondent des „Berner
Bund," wurden durch die Erschütte-
rung zu Boden geworfen.
Tu i undNeich s r a t h ver-

tagt.
L. ond o n. 17. April. Eine Reu-

ter Depesche ans Petrograd besagt,
daß ein kaiserliches Utas erlassen
wurde, der eine Suspension der Sit-
zungen der Duma und des Reich.--
rathe? bis zum 20. April vorsieht.

Abonnenten, die den „Teutschen
Eorrespondenten" nicht pünktlich oder
regelmäßig erhalten, sind gebeten,
der Office davon per Telephon oder
schriftlich Mittheilung zu wachen.


